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Rülke: Mit seiner Kraftmeierei stellt der Ministerpräsident seiner eigenen
Regierung ein schlechtes Zeugnis aus

Zur Forderung von Ministerpräsident Winfried Kretschmann nach einer getrennten Unterbringung von
Flüchtlingen, die in Gruppen Straftaten begehen, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP-Landtagsfraktion,
Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Jahrelang hat Ministerpräsident Kretschmann mit seinen Koalitionsregierungen die Augen vor der
handfesten Kriminalität, die von Teilen der Flüchtlinge ausgeht, verschlossen, obwohl wir seit 2016
immer wieder darauf hingewiesen haben und Konsequenzen forderten. Wenn der Ministerpräsident nun
im AfD-Jargon die von ihm bisher negierten Probleme beschreibt, stellt er seiner eigenen
Regierungsarbeit ein schlechtes Zeugnis aus. Zu befürchten bleibt zudem, dass seinen markigen Worten
kaum Taten folgen werden. Bloße Kraftmeierei, wie wir sie schon vom Innenminister kennen, hilft der
inneren Sicherheit und der Bevölkerung aber nicht.“


